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beide Begriffe eng zuſammen Hier ſpielt die Gewohnheit eine
wichtige Rolle uns iſt heute der Anblick des vollendeten Schöpfungs
werkes des Menſchenleibes etwas Ungewohntes und der Gedanke
etwa einem Menſchen in dieſer Verfaſſung auf der Straße zu begegnen
hat etwas peinlich Anſtößiges Unanſtändiges für uns So ändert ſich
manches im Laufe der Zeiten Schamhaftigkeit die Scheu vor dem
Natürlichen vielleicht überhaupt erſt ein Produkt der Kultur hat ſich im
Wechſel der Kulturepochen zu einem nicht hinwegzuleugnenden Faktor ent
wickelt Man ſieht alſo daß die allgemein gültigen Anſchauungen über
den Zweck der Kleidung von der Wiſſenſchaft ſo ziemlich auf den Kopf
geſtellt werden Das oft angefeindele Moment der Schönheit des
Schmuckbedürfniſſes iſt das urſprünglichſte und wichtigſte die Schamhaftig
keit iſt nicht die Urſache ſondern die Folge der Kleidung Hingegen hält
das Argument Schutz vor Witterungsunbilden auch der ſtrengſten
Forſchung ſtand So ſucht der Polarbewohner vor der Kälte Schutz
indem er ſich in Felle einnäht und auch manche Tropenbewohner ſchützen
durch eine Blätterkleidung oder durch Beſtreichen mit feuchter Erde ihren
Körper vor der Sonnenglut Doch ſelbſt dieſe Bekleidung welche die
harte Notwendigkeit geſchaffen hat entbehrt nicht der Zierrat wenn ſich
auch dieſe nicht immer mit unſeren Schönheitsbegriffen deckt

Deswegen aber die Sorge um Kleidung und Schmuck die höchſte des
Menſchen ſein zu laſſen wäre verkehrt es gibt Güter die weit wertvoller
und anſtrebenswerter ſind als dieſe Mit Recht kann man eine ſolche
Geſinnung als die einer niedrigen Kulturſtufe bezeichnen denn es iſt feſt
geſtellt daß der Naturmenſch verhältnismäßig weit mehr Putz treibt
nämlich im Vergleiche zu ſeiner Armut als ſein auf einer höheren
Kulturſtufe ſtehender Bruder

Aehnliches können wir heute noch an den halbkultivierten Balkan
völkern beobachten die ihr ganzes Vermögen an Goldmünzen Edel
ſteinen koſtbaren Waffen 2c bei feierlichen Gelegenheiten am Leibe tragen

Seien wir keine hohlen Modepuppen doch verurteilen wir ebenſowenig
die Freude an der Schönheit und am Schmuck Es iſt ja dieſer Drang
eine unſerer urſprünglichſten Negungen aus der Menſchheit Kinder
zeit der leiſe Ruf der Mutter Natur Vergiß nicht o Menſch daß
du mein biſt und mein bleibſt

Die Frau in den beſten Jahren
Gewaltig haben ſich die Anſichten darüber geändert wann eine Frau

in den beſten Jahren ſei Seitdem man mehr und mehr im weiblichen
Geſchlecht nicht nur Jugendreiz und äußere Lieblichkeit ſchätzt ſeitdem nicht
mehr Unerfahrenheit und holde Naivität das höchſte Frauenideal dar
ſtellen iſt die Altersgrenze innerhalb derer man die Frau voll wertet
erheblich in die Höhe gerückt worden die Jugend der Frau hat eine
lange Ausdehnung erhalten ſeit man die reiſe lebenskluge verſtändnis
volle Frau oft als anzirhender erachtet denn das kindlich unbewußte
Mädchen ſeit die Frau in Beruf und Arbeit ihre Stellung zu erringen
befähigt iſt und nicht zum alten Eiſen geworfen wird wenn ſie bis in
höhere Jahre unvermählt bleibt ſeit auch die Mütter einen Wirkungskreis
und ein Jntereſſengebiet finden das über Haus und Kinderſtube hinaus
geht Dadurch bleiben aber auch unſere Frauen und Mädchen tatſächlich
jünger ſie bedürfen nicht mehr eines krampfhaften Feſthaltens am Schein
ſie verbittern nicht mehr als frühzeitig in die Ecke geſtellte Alte Jungfern
ſie verblühen nicht mehr als viel zu früh zu Matronen geſtempelte Ehe
frauen Man wird heute vielfach die angeſichts der phyſiologiſchen Ver
hältniſſe überraſchende Beobachtung machen können daß namentlich in den
Kreiſen wo die Frauen ein reges und ausgefülltes auch geiſtig anregendes
Leben führen viele Frauen einen jüngeren Eindruck machen als gleich
altrige Männer mit 35 40 Jahren mehr Jugendlichkeit Elaſtizität
Beweglichkeit Friſche beſitzen als männliche Altersgenoſſen man wird
ſehen können daß vielfach ſelbſt die Ehen in denen der Mann jünger iſt
und dieſe Ehen mehren ſich an Zahl nicht den Eindruck eines Miß

verhältniſſes hervorrufen ſondern ein völlig harmoniſches Bild ergeben
So hat denn auch die Frau ſelbſt heute einen anderen Begriff vom Worte
Jugend eine andere Wertung ihrer Jahre Jntereſſant iſt nach dieſer

Richtung eine Umfrage die kürzlich ein ſchwediſches Frauenblatt ver
anſtaltet hat die meiſten Befragten gaben nicht die Jahre der erſten
Jugendblüte ſondern die der Reife zwiſchen 30 und 4 als die beſten
an Unter den Begründungen ſeien einige hervorgehoben Die beſte Zeit
einer Frau iſt die wo ſie jung genug iſt um ſchön zu ſein alt genug
um Freundſchaft zu fühlen eine ganz junge Frau kann keine gute Freundin
ſein ſie iſt hierzu noch nicht klug noch nicht tolerant genug Eine
andere meint Jch glaube daß eine Frau ihre beſten Jahre zwiſchen
30 und 40 hat denn dann hat ſie Erfahrungen und dieſe machen ſie
warmherzig verſtändnisvoll und teilnehmend Oder die ſchönſte Zeit
iſt die wo man noch das leichte Herz der Jugend hat aber ſchon das
volle Verſtändnis für den Ernſt des Lebens
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Als das Dienſtmädchen hinausging um den Herrn zu holen
nach welchem ſie gefragt hatte ſah ſie ſich mit einem neugierigen
Blick in dem einfach und ſteif möblierten Zimmer um

Das Zimmer war dunkel und kalt und ſie ging an den Kamin
und hielt ihre kleinen zierlich behandſchuhten Hände ans FeuerAls ſie hörte daß die Lur eöffnet wurde hielt ſie ihren Muff
vor das Geſicht als wollte ſe es vor dem Kaminfeuer ſchützen

Ein Herr kam auf ſie zu aber da ihr Geſicht beſchattet war er
kannte er ſie nicht

Man ſagt mir daß eine Dame mich zu ſprechen wünſcht
ſagte er höflich Als ſie ſich nach ihm umwandte rief er überraſcht
Mein Gott Anne

Die junge Frau blickte ihn an und ſah auf den erſten Blick
daß ſein dichtes ſchwarzes Haar von Silberfäden durchzogen war
und tiefe Linien den feſten Mund und die großen klugen grauen
Augen umgaben Nach einer kurzen Pauſe ſagte ſie ruhig

Du biſt überraſcht mich hier zu ſehen Jch ſchickte Dir keine
Karte weil ich fürchtete Du würdeſt dann nicht kommen

Er antwortete nicht ſondern blickte ſie nur in ſtummem Erſtaunen
an während ſie aus dem Fenſter ſah Die junge Frau drehte den
Kopf langſam um und hielt die Hände wieder ans Feuer indem
ſie ſagte

Es iſt bitter kalt
Wie ſchön Du noch biſt Anne antwortete der Mann Noch

kein graues Haar und Du biſt bald vierzig
Die Augen der Frau nahmen einen ſanfteren Ausdruck an

aber nur für einen Augenblick Das Kompliment ſchien einen un
angenehmen Eindruck auf ſie gemacht zu haben

Du biſt grau geworden Albert, ſagte ſie ruhig Zwölf
Jahre verändern die meiſten Menſchen Eleanor iſt jetzt neunzehn

Eleanor wiederholte der Mann
Ja Eleanor Deine und meine Tochter Haſt Du ſie vergeſſen

Es ſind zwölf Jahre her ſeit Du ſie geſehen haſt Die junge
Frau ſprach langſam ſeine Verwirrung erhielt ihr die Ruhe

Die Zeit ſteht nicht ſtill bei Kindern und Eleanor iſt ſehr hübſch
geworden Jch meine mit einem ſchnellen Blick auf ihn
ſie iſt Dir ähnlich

Der Mann trat näher an das Feuer und ſchien damit auch
ſein Erſtaunen und ſeine Verwirrung abzuſchütteln Mit einem
ironiſchen Lächeln fragte er

Darf ich fragen welchem Umſtand ich die Ehre dieſes Beſuches
verdanke

Die Frau errötete aber ihre Stimme war ebenſo hart wie der
Ausdruck ihrer Augen als ſie antwortete

Jch würde nicht hier ſein wenn ich nicht wünſchte etwas für
Eleanor zu tun Sie iſt auch Dein Kind und hat einige Anſprüche
an Dich obgleich Du mich aufgegeben haſt

Warum haſt Du Eleanor nicht geſchickt wenn es Dir ſo ſchwer
wurde zu kommen Jch hätte ſie aber wohl nicht erkannt Er
ſprach nachläſſig gleichgültig

Jch glaube doch Jch ſagte Dir ſchon daß ſie Dir ſehr
ähnlich iſt

Wirklich
Eleanor iſt groß und dunkel wie Du und hat wunderſchöne

D

graue Augen Sie haben einen ſanfteren Ausdruck obgleich ſie
auch Deinen Charakter und Dein Temperament hat

Sie brach ab und ging nach dem Fenſter Wie ſie dort jetzt
im grauen Licht des Fenſters ſtand bedurfte es keiner lebhaften
Phantaſie um ſie ſich jung vorzuſtellen An dem Tage als er
ſie gebeten hatte ſein Weib zu werden hatte ſie einen ſolchen
Hut getragen Wie gut erinnerte er ſich deſſen Sie waren
ſpazieren geweſen und der friſche Herbſtwind hatte ihre Wangen
roſig gefärbt und Worte der Liebe auf ſeine Lippen gelegt Welcher
Tor war er geweſen Und als er ſie vor zwölf Jahren zuletzt ge
ſehen hatte ſie einen ebenſolchen Hut wie jetzt getragen mit einer
ſcharlachroten Feder

Sie kam vom Fenſter zurück und ſtellte ſich auf ihren Muff
geſtützt an den Tiſch

Eleanor wird ſich verheiraten, ſagte ſie langſam
Ja ſagte er zerſtreut Es ſchien ihn nicht zu intereſſieren

er dachte nicht an ſeine Tochter ſondern an die Mutter ſeiner
Tochter

Er iſt ein netter junger Mann und wird ihr hoffe ich ein
guter Gatte werden

Du warſt unglücklich in der Wahl des Deinigen, ſagte er
Jch habe ihn ſehr gern, fuhr die Frau fort ſeine Bemerkung

ignorierend Wir kennen ihn ſehr gut und er hat Eleanor
immer geliebt Sie ſie liebt ihn auch

Das letztere iſt natürlich notwendig,, ſagte der Vater des
Mädchens kurz auflachend

Das iſt es, ſagte die Frau mit feſter Stimme Meine
Tochter würde nicht ohne Liebe heiraten Und ich hoffe ſie wird
nie leiden wie ich gelitten habe Sie ſprach bitter wie zu ſich
ſelbſt Der Mann ſah ſie ernſthaft an und ſagte ſanfter als
vorher Jſt Dein Leben denn ſo traurig geweſen

Eine geſchiedene Fran führt kein beſonders angenehmes Leben
Du warſt ja wirklich großmütig, ſie blickte ihn dankbar an aber
Du konnteſt die Dinge nicht beſſer machen wie ſie waren Sie
ſchwieg Der Mann erhob fragend die Augen

Beklagt Eleanor ſich fragte er
Warum ſollte ſie das Jch bemühe mich ihr dazu keine

Veranlaſſung zu geben Aber ihretwegen ihretwegen bin
ich hergekommen Jch meine wenn mir etwas zuſtoßen wenn
ich ſterben ſollte müßteſt Du wiſſen daß Eleanor verheiratet iſt

War dies der einzige Grund Deines Kommens Anne
Ja, antwortete ſie ſchnell Du als Eleanors Vater mußteſt

benachrichtigt werden und ich konnte ſie nicht ſchicken
Nein das ging wohl nicht, ſagte er wieder ironiſch Es

würde nicht paſſend ſein wenn ein Kind ſeinen Vater beſuchte
und in dieſem Falle wäre es doppelt peinlich weil wir uns wahr
ſcheinlich nicht erkennen würden
s Fee junge Frau zog ihren Umhang feſter zuſammen als ob

e fröre
Jch nehme an Du haſt Eleanor eine hübſche Beſchreibung

meines Charakters gemacht, fuhr er fort
Jch habe nicht über Dich geſprochen, antwortete ſie kalt
Nein Was konnte ich mehr erwarten

Er ſah ſie nicht an und deshalb hielt ſie es nicht für nötig
ihm zu antworten Sie ſtanden einige Minuten ſchweigend da
Als plötzlich eine Kohle aus dem Kamin fiel fuhren beide zuſammen
und der Mann ſagte

Haſt Du genug für Deine Bedürfniſſe Jch bin jetzt reicher
als früher

Jch habe davon gehört, ſagte ſie Wir hatten genug aber



ſie zögerte und errötete tief Er blickte ſie fragend an aber er
vermochte die Sltnation nicht zu en

Eleanor heiratet ſagte ſie leiſe
Ja das ſage Du ja

erſten Male während ihres Geſpräches lächelte ſie
Aber, ſagte ſie mutig hundert Dollar im Monat reichen

gicht zu einer angemeſſenen Ausſtattung und Eleanor iſt Deine
einzige Tochter

Der Mann lächelte auch
Ah ich verſtehe Eine finanzielle Schwierigkeit Eleanor

muß Kleider haben
Ja ſie liebt hübſche Sachen und hat in ihrem Leben nicht

viele gehabt Jch möchte ſie für ſie haben Sie ſah ihn offen
mit bittenden Augen an

Würden tauſend Dollar genügenWenn Du ſie entbehren fannſt Sie ſchwieg und fügte dann

tzu
Eleanor wird ſich darüber freuen

An den glänzenden Augen der Frau ſah er daß ſie ſich auch
freute Aber dann fragte er

Wird ſie ſich über etwas freuen das von mir dem gehaßten
Vater kommt

Sie haßt Dich nicht, antwortete die Frau ſanft Jch habe
in dieſen zwölf Jahren überhaupt nicht mit ihr über Dich geſprochen
Sie hegt wahrſcheinlich tief im Herzen eine verborgene Liebe zu Dir

Jch will es hoffen, ſagte der Vater des jungen Mädchensindem er ſich mit einem Seaer abwandte Darf ich Dir den

Scheck über die tauſend Dollar geben
Jetzt gleich fragte ſie
Ja Jſt es Dir unangenehm hier ſo lange zu warten

Er ging nach der Tür
Es iſt mir nicht unangenehm Sie gab ihm dieſe Antwort

in ruhigem Ton aber ſie hatte dabei das Geſühl als fehlte etwas
bei dieſem Wiederſehen abgeſehen davon daß es ſchmerzlich war
r der Hand auf dem Türgriff drehte der Mann ſich um und

gte

Natürlich darf ich eine Einladung zur Hochzeit erwarten
Die junge Frau fuhr vor freudigem Schrecken zuſammen und

verlor ihren Muff Er kam zurück und nahm ihn ihr auf
Würdeſt Du kommen fragte ſie
Jch würde Eleanor gern einmal wiederſehen Außerdem iſt

es auch wohl natürlich daß ein Mann auf der Hochzeit ſeiner
Tochter zu ſein wünſcht Jch bedaure nur er zögerte ich
bedaure nur daß ſie Dir nicht ähnlicher iſt

Die junge Frau erhob den Kopf und blickte ihn mit tiefem
Ernſt an Dann ſagte ſie

Sie iſt mir gar nicht ähnlich Sie liebt ihren Verlobten
Er kam ihr näher
Liebteſt Du mich nicht Anne fragte er leiſe

Ein Schatten überflog ihr Geſicht und ihre Stimme zitterte
als ſie antwortete

Nein Du weißt daß ich Dich nur Deiner Stellung wegen
heiratete

Jch weiß es, ſagte er bitter Und weil Du mich nicht
liebteſt hatteſt Du keine Geduld mit meinen Fehlern Jch habe
einige von ihnen abgelegt Anne

Jch fürchte ich fand zu leicht Fehler an Dir, ſagte ſiebin auch klüger geworden Albert ß ſagte ſie

Anne ſagte er plötzlich leidenſchaftlich Anne trotz
allem liebe ich Dich habe ich Dich immer geliebt Sie
lehnte ſich ſchwer an den Tiſch Jch werde Dich immer lieben,
fuhr er ruhiger fort obgleich wir zwölf Jahre getrennt ſind und
es vielleicht bis an unſer Lebensende bleiben

Du liebſt mich noch fragte ſie ihn mit weitgeöffneten Augenanſehend nach allen dieſen Jahren s s
Ja Anne, antwortete er bitter ohne ſie anzuſehen Duhältſt mich vielleicht für einen Toren abee i Srs

Nach allem was ich Dir zuleide tat fuhr ſie traurig fort
So höre denn, er blickte ſie überraſcht an nach unſerer

Scheidung wußte ich ja da wußte ich daß ich Dich liebte
Jch muß Dich immer geliebt haben Mein abſcheulicher Stolz
hielt mich nur davon zurück es Dir zu ſagen Sie ſchloß dieſe
Worte mit einem Seufzer in der Stimme

Du liebteſt mich fragte er kaum ſeinen Ohren trauendJch habe Dich wenigſtens ſeit zwölf Jahren geliebt, ſagte

ie leiſe und ich glaube ich werde es immer tun
Er nahm ſchnell und feſt ihre Hand
Jſt es wirklich Dein Ernſt oder ſpielſt Du mit mir fragte

r leidenſchaftlich Sie blickte auf und ſah einen neuen ſehr

9 J Doerworſe

rtlichen Ausdruck in ſeinen feuchten Augen Dann nahm er ſie
die Arme und küßte ſie
Sie entzog ſich ſanft ihrem Gatten
Es iſt ſpät Eleanor erwartet mich, ſagte ſie
Willſt Du nicht Tee trinken bevor Du gehſt fragte er

Sie ſah ſich in dem ungemütlichen Salon um
Willſt Du nicht lieber, fragie ſie mit zärtlichem Lächeln

willſt Du nicht lieber mit nach Hauſe kommen
Als er ſeinen Ueberzieher angezogen hatte und ſie im Begriff

ſtanden in die kalte Nacht hinauszugehen ſagte er iächelnd auf
ſie herabblickend

Jch habe den Scheck nicht mitgebracht den ich Dir verſprochen
hatte Wir können Eleanors Rechnungen aber auch viel beſſer
bezahlen wenn ſie uns ins Haus geſchickt werden
27

Die Konhkurrenten
Humoreske nach dem Engliſchen von T Kampff
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Backward war ein kleines Neſt aber ein ganz glückliches Wagen
und Gaslaternen kannte man nur vom Hörenſagen Es hatte nur eine
einzige Straße die ſozuſagen die Naſe ins Meer ſteckte und mit dem
Rücken auf den Klippen lag

Eines Tages wurde Ebenezer Braun durch einen ſonderbaren Zuſall
dahin verſchlagen Das Oertchen gefiel ihm ganz beſonders weil keine
Läden da waren auf welchen Umſtand er ſpezielle r 7 baute
Ein paar Wochen ſpäter wurde zum Staunen der Menge ein Geſchäft
eröffnet das auf einem mächtigen Schilde den Namen Ebenezer Braun
trug Es war ein merkwürdiger Laden alles was man nur wünſchte
konnte man da haben von der Haarnadel bis zum Roßhaarſofa voraus
geſetzt daß man bar bezahlte Die Backwarder entdeckten plötzlich daß
man viel mehr Dinge zum Leben nötig hat als ſie bis dahin gewußt
und daß man ſein Geld merkwürdig ſchnell loswerden kann Braun war
mit ſeinem materiellen Erfolg ſehr zufrieden Als er ſich aber gerade ſo
a behaglich breitmachen wollte geſchah etwas womit er nicht gerechnet

atte

Ein zweiter unternehmender Kopf tauchte auf ſtarrte den einzigen
Laden an rieb ſich die Naſe und dachte nach Das Reſultat dieſer
ſchweren Erwägungen war die Errichtung eines zweiten Geſchäfts dem
anderen gerade gegenüber mit einer Jnſchrift in goldenen Lettern Heſeliel
Jones und mit denſelben Waren

Zuerſt war Mr Braun geneigt ſeinen Augen nicht zu trauen Dann
aber konnte er an der Tatſache nicht mehr zweifeln Voll geheimer Wut
ſtarrte er hinüber

Mr Jones benahm ſich ſehr kaltblütig Er ſtudierte Brauns Kunden
mit großer Genauigkeit merkte ſich was ſie verlangten und dort nicht
fanden und ſchaffte es heimlich an Die Leute kamen ſchon aus Neugierde
in ſeinen Laden und ſtellten feſt daß ſie vorzüglich bedient wurden

Nun waren die Backwarder keinem von beiden verpflichtet denn beide
waren fremd ohne geſellſchaftliche oder geſchäftliche Verbindung Braun
befand ſich im Junggeſellenſtande hatte aber die fünfzig bereits weit über
ſchritten Jones ebenfalls unbeweibt und nur wenig jünger erfreute ſich
einer leuchtenden Glatze Die Backwarder liefen von einem zum anderen
Ebenezer Braun empfand das ſo gut wie Heſekiel Jones und eine bittere
andauernde Feindſchaft entzweite die Konkurrenten

II

Bis dahin hatten ſie auf dem Grüßfuß geſtanden und ſogar einmal
nach der Kirche feierlich den Hut voreinander abgenommen Dieſe kleinen
diplomatiſchen Zugeſtändniſſe hörten nun auf Jeder betrachtete den
anderen als Luft Mr Braun kam auf einen genialen Einfall er ließ
ſeinen Laden beträchtlich verbreitern und ein großes Spiegelfenſter einſetzen
Das veränderte die ganze Sache Als alles fertig ſtrömten die Backwarder
herein um zu gratulieren Die Spottvögel im Dorfe fanden die
Konkurrenz ſehr ſpaßhaft Sie erzählten Braun daß Jones vor Neid
über das neue Fenſter platze Braun triumphierte über ſein Meiſterſtück
Abends bevor er die Läden ſchloß ging er noch einmal auf die Straße
und bewunderte ſeine herrliche Auslage zu Jones unausſprechlichem
Aerger Der war ein paar Tage wie geſchlagen aber dann hatte er einen
tückiſchen Racheplan fertig

Beide Häuſer in denen die Läden etabliert konnten wie jedes andere
Haus in Backward nur ein einziges Stockwerk aufweiſen Jones ließ
nun Handwerker aus der Stadt kommen die einen ganzen Monat lang
im Jnnern wirtſchafteten hämmerten und nagelten Braun war halbtot
vor Aufregung Aus den Leuten vermochte er nichts herauszubringen
auch Jones ſchwieg beharrlich Er wanderte nur manchmal wenn er
merkte daß Braun ihn beobachtete mit einem boshaften Lächeln vor ſeiner
mit einem Gerüſt umkleideten Wohnung auf und ab

Als alles beendet kehrten die Handwerker in die Stadt zurück Jones
Laden war vollſtändig umgewandelt Nicht nur prangte das Fenſter
herrlicher wie das von Braun ſondern die Buchſtaben traten in leuchtendem
Blau ſo intenſiv hervor daß man ſie am Ende der Straße noch erkennen
konnte Vor allem krönte das Gebäude ein zweites Stockwerk ſo daß es
Brauns Geſchäftshaus mächtig überragte

Einſtimmig erklärten die Backwarder daß Jones den Vogel abgeſchoſſenhabe Die Zauſer ſtrömten nur ſo in ſeinen Laden Der arme Braun

mußte in dieſen Tagen Pulver einnehmen um ſeine Schlafloſigkeit zu
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bekämpfen als er ſich etwas erholt hatte beriet er mit Freun
was in dieſer peinlichen Lage zu tun ſei Man kam daß i
nichts anderes übrig bleibe als auch ſein Haus zu z Er beſte
ſich alſo die Handwerker und machte aus ſeinem Vorhaben durchaus kein
Geheimnis

ſetze nur ein Stockwerk auf das erſte ſagte er als wäre das
ſelbſtverſtändlich

Er kann nichts als nachäffen höhnte Jones
Aber es kam doch anders Als der Bau hatte er allerdings

zwei Etagen genau wie Jones aber das Braunſche Haus war drei Fuß

Der arme Jones ſah ſich wieder übertrumpft

III
Die Backwarder ließen ſich von dem neuen Glanze blenden Brauns

aus wurde von ihnen faſt geſtürmt und Jones blieb ganz verlaſſen
r ſah ein daß alles von ſeinem nächſten Schachzug abhing Als ſich

eines Morgens herausſtellte daß Jones ſeinen Laden geſchloſſen hatte und
nach London gefahren war ſtieg die Aufregung in dem Dorfe aufs höchſte
Braun ſtand inmitten der angeſammelten Menge vor dem verlaſſenen
Geſchäft ſeines Konkurrenten und ſchmunzelte

Den ſehen wir nicht wieder ſagte er die Hände in den Hoſentaſchen
er iſt auf und davon

Damit war er aber ganz im Jrrium Am nächſten Tage arbeitete
Jones wie gewöhnlich in ſeinem Laden Die erſten Kunden die ihn be
ſuchten kamen mit einer merkwürdigen Geſchichte zurück die andere Neugierige hineintrieben Jones hatte o nämlich einen Gehilfen mitgebracht

der ſchon eifrig die Kunden bediente während er ſelbſt daneben ſtand den
breiten Mund zu einem höhniſchen Grinſen verzogen

Charlie Robinſon hieß der neue Verkäufer ein netter freundlicher
Jüngling mit ſchönen braunen Locken und einem kecken Schnurrbart Er
war ſo gewandt und gefällig daß jedermann entzückt von ihm ſprach
Noch nicht vierundzwanzig Stunden lebte er im Ort als ſämtliche Mädchen
ntdeckten daß ſie notwendig etwas von Jones brauchten Braun fuhr
ſich verzweifelt in die Haare Seine ganze Kundſchaft beſchränkte ſich
fertan nur auf das männliche Geſchlecht Die Mädchen ſchwärmten für
Charlie Scharenweiſe zogen ſie in ſeinen Laden Wenn ſie ihre Einkäufe
gemacht hatten ſahen ſie ſich um ob es nicht noch etwas gäbe was ſie
gebrauchen könnten nur um noch ein wenig mit Charlie zu ſchwatzen

Von Tag zu Tag wurde Jones Grinſen behaglicher Charlie arbeitete
ſo fleißig daß der Chef ſelbſt nichts mehr zu tun brauchte Der begriff
wohl was ihm alle dieſe Kunden in den Laden führte und hütete ſich ſie
mit ſeiner eigenen Perſönlichkeit zu vertreiben Es war auch ein zu
molliges Gefühl mit der Pfeife in der Ladentür zu ſtehen in dem Bewußt
ſein daß ſeine Abweſenheit dem Geſchäft nur Nutzen brachte

Mit der Zeit fanden auch die Männer es in Jones Laden angenehmer
Charlie war immer ſo vergnügt und machte ſo famoſe Witze Es ſtand
ſchlecht um Braun aber er gab ſich noch nicht verloren Eine tollkühne
Jdee hatte ihn erfaßt und er beſchloß ſie auszuführen

Eines Tages fuhr er nach London Was er dort vorhatte Niemand
konnte es ahnen Noch an demſelben Abend kam er zurück Am folgenden
Morgen ſah er ſeine Tür von Kunden belagert die alle vor Neugierde
faſt umkamen

Braun war dem Beiſpiel ſeines Konkurrenten gefolgt und halte ſich
auch eine Hilfe geholt aber keinen jungen Mann ſondern ein auffallend
hübſches junges Mädchen

IV

Dora Dale nannte ſich das reizende Weſen in Brauns Geſchäft Sie
war kaum einen Tag da als ſchon jeder ſie ſich angeſehen hatte Leute
die ſich ſeit Wochen nicht blicken ließen wurden wieder Kunden Es war
aber auch ein ſüßes Geſchöpf dieſe Dora darüber waren ſich alle einig
ſo freundlich und ſo redegewandt daß ſie die Herzen im Sturm gewann
Jones hätte ſie ſo gern geſehen Er ſprach unaufhörlich von ihr

Nach der erſten Woche war ſie der erklärte Liebling von Backward
Braun mußte ſich ſagen daß er nichts klügeres hätte tun können als ſie
anzuſtellen Alle männlichen Bewohner ſcharten ſich um ſie und ver
nachläſſigten Jones und Charlie vollſtändig

Jetzt konnte Braun ſich einen guten Tag machen Er ſchlenderte die
einzige Straße im Dorfe auf und ab die Hände in den Hoſentaſchen die
Pfeiſe im Munde ein Bild behaglichen Nichtstuns Dora das Pracht
mädel hatte in einer Woche ſeinen ganzen Vorrat an Federn und Brief
papier an die Jünglinge von Backward verkauft

Jones befand ſich in keiner beneidenswerten Stimmung ſeine Aktien
ſanken ſchnell Die weibliche Kundſchaft die ihm aus Neugierde Dora
zu ſehen vorübergehend untreu geworden kam allerdings zu ihm zurück
aber er wußte wohl daß eine Frau in ſolchem Falle ſich mit einem
Nickelſtück begnügt während es dem Manne nicht auf ein Goldſtück an
kommt Charlies Anſtrengungen konnten nicht verhindern daß das
Geſchäft von Tag zu Tag flauer wurde Der arme Jones verlor ſeine
behäbige Rundung und litt des Nachts an Albdrücken Das merkwürdigſte
war daß Charlie nicht die geringſte Notiz von Doras Anweſenheit in
Backward nahm obgleich ſie ihm in geſchäftlicher Beziehung ſchweren
Abbruch tat
y per behauptete wenn er gefragt wurde daß er ſie noch kaum geſehen

abe

Das ging ſo ein paar Monate weiter Jones ſchämte ſich ſeiner
Niederlage Vorübergehend wurde die Neugier der Dorfbewohner noch
geweckt durch bedeutende Veränderungen an einem Hauſe das auf dem
Marktplatze lag als aber weder Brauns noch Jones ſich darum
kümmerten verlor die Sache an Jntereſſe

Eine Abends kam Braun in beſter Laune in ſeinen Laden der zufällig

leer war Dora rief ihn an
Verzeihen Sie Mr Braun ſie ſchüchtern ich
Sie wollen mich ſprechen liebe Miß Dora kam er ihr mit ſeinem

freundlichſten Lächeln entgegen

ich ich ich möchte Ihnen für den nächſten Erſten kündigen
en Braun zitterten die Kniee

W was DaleAm gen Erſten fuhr ſie etwas mutiger fort Es tut mir
aufrichtig Sie verlaſſen zu müſſen Mr Braun denn Sie waren

hre ſehr freundlich gegen mich aber ich ich will mich ver
raten

Heiraten ſchrie Braun Wen denn
Charlie Robinſon der bei Mr Jones angeſtellt iſt

des Himmels Den Robinſon
Warum nicht Charlie und ich ſind alte Freunde

Braun rannte auf die Straße er mußte ſich Luft ſchaffen Jones
der in ſeiner Tür ſtand winkte ihm aufgeregt Braun vergaß alles
Vorhergegangene und ging auf ihn zu ſeine Gedanken ſchwirrten wild
durcheinander

Wiſſen Sie das neueſte Braun rief ihm Jones entgegen
Was gibt s denn Jones fragte der andere Gleichgültigkeit

heuchelnd
Unſere jungen Leute tun ſich zuſammen weiter nichts Und in dem

Hauſe das kürzlich umgebaut worden iſt Sie wiſſen doch 7
Ja
IJn dem Hauſe fangen die beiden ein Geſchäft an
Jones
Was Braun
Warum ließen wir nicht alles wie es war
Ja warum nicht Das frage ich auch

Die Backwarder waren derſelben Anſicht Sie kauften fortan weder
bei Braun noch bei Jones Charlie und ſeine Frau machten allein gute
Geſchäfte

Schmuck und Kleidung
Von Marianne Tuma von Waldkampf

Jm Sündenregiſter der Frau ſpielt von allersher die Klage über ihre
Pußſucht ihre verderbliche Neigung zu Schmuck und Tand eine
große Rolle Je nach dem Standpunkt des betreffenden Krittlers nannte
man es bald eine ſündhafte Veranlagung oder ſuchte daraus den
ſchlagendſten Beweis für die Minderwertigkeit des Weibes zu erbringen
Jeder machte ſich dieſe Eigenſchaft für ſeine Beweisführung zu nutze Und
doch hat man auch in dieſer Polemik ſtark übers Ziel hinausgeſchoſſen
und eine Eigenſchaft zum Laſter geſtempelt die gewiß kein ſolches ſondern
weit eher ein Vorzug iſt denn ſo wird wohl jeder das Bewahren des
Urſprünglichen Naturgemäßen nennen müſſen Wenn es auch die große
Aufgabe der Kultur iſt die rohen Inſtinkte im Menſchen zu zügeln und
Geſetzen der Ethik unterzuordnen ſo begeht dieſelbe Kultur einen un
ſühnbaren Fehler wenn ſie die natürlichen Anlagen ertöten und unter
drücken will

Kleidung und Schmuckl Gerade in unſeren Zeiten werden
dieſe wieder von der Mode in ein recht enges Verhältnis gebracht der
Schmuck iſt eine unentbehrliche Ergänzung der Kleidung und Modedamen
die über die entſprechenden Mittel oder den notwendigen Kredit verfügen
haben auch beim Jnwelier für Neuanſchaffungen und Umfaſſungen ihr
laufendes Konto Die ſchlichte Bürgersfrau aber betrachtet oft gleich
Gretchens Mutter den Schmuck als etwas Ueberflüſſiges ja Unmoral ches
und iſt unglücklich an ihrem Töchterchen eine beklagenswerte Vorliebe für
Schmuck und Tand zu entdecken Sie vergißt daß in jenen ſonnigen
Tagen des Lebenslenzes dieſelbe Sehnſucht auch ihre Bruſt geſchwellt hat
Dieſe Freude an der eigenen Schönheit dieſe Luſt am Schmücken iſt kein
Produkt der Ueberkultur ſondern eines jener geheimnisvollen köſtlichen
Gnadengeſchenke welche uns die Natur aus dem Paradieſe des Urzuſtandes
mitgegeben hat Es gibt wohl Völker die keine Kleidung haben aber
keines das ohne Schmuck wäre

Als Zweck der Kleidung gelten in der landläufigen Anſchauung
Schutz vor Witterungseinflüſſen Schamhaftigkeit nur bedingt auch
Schönheit Die forſchende Wiſſenſchaft aber iſt da zu weſentlich anderen
Ergebniſſen gekommen Sie weiſt nach daß die älteſte und primitivſte
Bekleidungsform der Lendengurt nur eine ſogenannte Schmucdk
kleidung iſt Daß dieſe urſprünglichſte Art der Körperverhüllung kein
Bekleiden ſondern ein Schmücken iſt zeigt die Völkerkunde an
zahlreichen Beiſpielen der Naturvölker Die Botokuden in Braſilien z B
die völlig unbekleidet gehen behängen dennoch ihren Körper mit Schmuck
Ein weiterer Umſtand der dafür ſpricht daß es durchaus nicht urſprünglich
in der Natur des Menſchen gelegen iſt die Schamhaftigkeit von der Art
der Bekleidung oder von dieſer überhaupt abhängig zu machen iſt die
Beobachtung daß bei manchen Naturvölkern die unvermählten Weiber
hüllenlos gehen und die verheirateten ſich bekleiden bei anderen wieder
das Gegenteil der Fall iſt Die Mohammedanerin ſieht es als den Gipfel
der Schamloſigkeit an ihr Geſicht einem Manne zu zeigen die Chinefin
verbirgt ängſtlich ihren Fuß und die europäiſche Weltdame die abends
im Ballſaal Buſen Nacken und Arme enthüllt würde es höchſt peinlich
empfinden wenn einer ihrer Bekannten ſie in der Nachtjacke und un
geſchnürt anträfe

Schamhaftigkeit und Kleidung ſtehen in gar keinem urſprünglichen
Zuſammenhang Und trotzdem haben diejenigen recht die da ſagen auf
unſerer Kulturſtufe und auch ſchon auf früheren hingen dennoch
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